
Bildungsstätte unterstützt wirksam 
die Tätigkeit der Propagandisten

Als das Sekretariat der Kreisleitung Dessau der 
SED unmittelbar nach der Beratung des Sekretari­
ats des ZK mit den 1. Sekretären der Kreisleitungen 
der SED den bisherigen Verlauf des Parteilehrjahres 
1986/87 einschätzte, analysierte es zugleich, was 
sich in der Arbeit der Bildungsstätte der Kreislei­
tung bewährt und wo es noch Reserven gibt. Wo­
von ließ sich das Sekretariat dabei leiten?
Erstens besteht die Hauptaufgabe der Bildungs­
stätte darin, das ist in der Führungskonzeption des 
Sekretariats nochmals betont, den Propagandisten 
des Parteilehrjahres und des Studienjahres der FDJ 
zu helfen, ihre marxistisch-leninistischen Kennt­
nisse und pädagogisch-methodischen Fähigkeiten 
ständig zu vervollkommnen. Dementsprechend 
unterstützt das Sekretariat die Bildungsstätte und 
ihre Propagandistenaktive dabei, die Propagandi­
sten zu befähigen, theoretisch fundierte und praxis­
verbundene Seminare durchzuführen.
So sprechen der 1. Sekretär der Kreisleitung und 
die anderen Sekretariatsmitglieder regelmäßig vor 
den Propagandisten. Sie informieren dabei über die 
Lage im Kreis, machen sie mit Parteibeschlüssen 
vertraut und arbeiten die Schwerpunkte der Partei- 
und Massenarbeit heraus.
Das Sekretariat der Kreisleitung Dessau der SED 
hat in Auswertung der Beratung des Sekretariats 
des ZK der SED mit den 1. Sekretären der Kreislei­
tungen festgelegt, die Rede des Genossen Erich 
Honecker/in den folgenden Seminaren des Partei­
lehrjahres gründlich auszuwerten. Auf der Kreispar­
teiaktivtagung am 17. Februar 1987, an der alle Pro­
pagandisten teilnahmen, erhielten sie durch den 1.

Sekretär der Kreisleitung dafür das notwendige 
Rüstzeug.
Für die Propagandisten wurde der Auftrag abgelei­
tet, die in der Rede des Genossen Erich Honecker 
genannten Schwerpunkte der ideologischen Arbeit 
der Partei dem Meinungsaustausch in den Semina­
ren zugrunde zu legen. Dabei geht es vor allem 
darum, die großen politischen, ökonomischen, so­
zialen und geistig-kulturellen Ergebnisse, die seit 
dem VIII. Parteitag in der DDR und im Kreis Dessau 
errungen wurden, zu verdeutlichen und sich zu­
gleich über die noch zu lösenden Aufgaben zu ver­
ständigen.

Ökonomische Strategie weiter erläutern

Ein Schwerpunkt der ideologischen Arbeit ist es, 
die ökonomische Strategie der Partei zu erläutern 
und die Notwendigkeit der Entwicklung und Anwen­
dung von Schlüsseltechnologien zu erklären. Die 
Bildungsstätte wurde vom Sekretariat beauftragt, 
die Propagandisten zu befähigen, im Parteilehrjahr 
verstärkt die Bedeutung herauszuarbeiten, die der 
Kreis Dessau als ein Zentrum des Maschinenbaus 
und der Elektrotechnik/Elektronik für die Entwick­
lung der Volkswirtschaft der DDR und die Verwirkli­
chung der Hauptaufgabe trägt.
Die Grundlage dazu ist der Beschluß der Kreislei­
tung Dessau der SED vom 17. Februar 1987 zur wei­
teren Durchführung der Beschlüsse des XI. Parteita­
ges. Für die Bildungsstätte wurde daraus unter an­
derem abgeleitet, die Propagandisten mit Schlüs­
seltechnologien und ihren ökonomischen und sozia-
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sammenwirken mit den Drehern löste 
er dieses Problem.
Insgesamt sind mit der Rationalisie­
rungsstrategie unseres Werkes für 
den Zeitraum 1986 bis 1990 vielfältige 
Aufgaben in der politisch-ideologi­
schen Arbeit verbunden, die nicht nur 
hohe Anforderungen an die Parteior­
ganisation, sondern auph an die ge­
sellschaftlichen Organisationen des 
Betriebes stellen. Die Anforderungen 
richten sich auf die breite und umfas­
sende Einbeziehung aller Werktätigen 
zur schöpferischen Mitwirkung, rich­
ten sich auf die Befähigung aller Ge­
nossen und Leitungen der gesell­
schaftlichen Organisationen zur För­

derung des sozialistischen Wettbe­
werbs.
Dazu ist nicht zuletzt eine ständige 
Präzisierung der jährlichen Aufgaben 
und eine wirksame Kontrolltätigkeit 
notwendig. Als ein Kontroll- und bera­
tendes Organ hat die Parteileitung 
eine Parteikommission Wissenschaft 
und Technik berufen. Sie hat den Auf­
trag, in regelmäßigen Abständen mit 
den Parteibeauftragten und Leitern 
der Realisierungskoliektive über den 
Stand der Realisierung des Planes 
Wissenschaft und Technik zu beraten 
und durch erforderliche Maßnahmen 
zur Sicherung der vorgesehenen Ter­
mine beizutragen. Diese Parteikom­

mission ist gegenüber der Parteilei­
tung und der Mitgliederversammlung 
rechenschaftspflichtig. Daraus wie­
derum ergibt sich für die Grundorga­
nisation die Verpflichtung, den Kollek­
tiven bei der Lösung der Aufgaben zu 
helfen.
Im Parteikollektiv machen wir immer 
wieder klar, daß sich die Anforderun­
gen an uns aus den Leistungsanfor­
derungen des laufenden Fünfjahrpla­
nes zur Verwirklichung der Politik un­
serer Partei ergeben.
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